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Bekanntmachung.
An sämtliche Gemeinden des Kreises

Königstein.
Die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National¬

versammlung finden am Sonntag , den 19. Janauar 1919
statt!. Die Wählerlisten sind sofort fertig zu stellen und am
30 . Dezember d. I . zu jedermanns Einsicht auszulegen . Ein¬
sprüche gegen die Wählerliste sind binnen einer Woche zu er¬
ledigen . Die Wahlvorschläge sind! spätestens am 4. Januar
1919 beim Wahlkommissar einzureichen. Etwa fehlende
Formulare sind sofort auf dem Landratsamt abholen zu
lassen.

Die Entscheidung der französischen Mstitärbehörde , ob die
Abhaltung der Wahlen in den besetzten Gebieten gestattet
wird , steht noch! aus.

Königstein im Taunus , den 28. Dezember 1918.
Der Landrat . I . V . Jacobs.

Die Wählerlisten
für die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National¬
versammlung liegen zu jedermanns Einsicht vom 30. Dezem¬
ber 1918 ab- im Rathause , Zimmer 2, offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liften sind binnen
einer Woche vom Auslegungstage an gerechnet hierselbst ein-
zulegm.

Königstein im Taunus , den 28. Dezember 1918.
Der Magistrat . I . V . Brühl.

Der neu- Staatssekretär des Aeutzern.
Dr . Ullr . Graf Brockdorff-Rantzau , der neue Staatssekre¬

tär des Aeußern , der 1869 in Schleswig geboren ist, hat feit
Juni 1912 das Deutsche Reich in Kopenhagen vertrelen;
Seine diplomatische Laufbahn , zu der er nach kurzer Tätig¬
keit als Gerichtsrefevendar im Jahre 1895 überging , hatte ihn
vorher noch Brüssel , Petersburg , Wien und ! dem Haag und
dann als Botschafter wieder nach Wien und schließlich als
Generalkonsul nach Budapest geführt . Bereits 1917 wurde
er während feiner Budapefter Tätigkeit wiederholt als aus¬
sichtsreicher Kandidat für das Auswärtige Amt erklärt.
Graf von Brockdorff-Rantzau ist feinen politischen Anschau¬
ungen nach nicht das , was sein Name und die Tatsachee, daß
er erst Referendar und aktiver Offizier, im 1. Ea -rdevegiment
zu Fuß war , und schließlich auch sein Aeußeres nach her¬
kömmlichem Schema vermuten ließe . Er steht längst der
Linken so nahe , daß ihm die Leitung des Auswärtigen Amts
vuchl unter einer Regierung , wie sie jetzt besteht, keinerlei
Opfer der lieber ; eugung auferlegt . Gegen seine Ernennung
hat auch! jedesmal , wenn sie in den Blättern austauchte , die
alldeutsche Presse mit scharfen persönlichen Angriffen prote¬
stiert . Graf Brockdorff verfügt über diplomatische Schulung
und Erfahrung , die er in Brüssel , Petersburg , im Haag , als
Botschaftsrat in Wien , als Generalkonsul in Budapest und
schließlich in Kopenhagen erworben und betätigt hat , er ist ein

arm von scharfem, regem Geist, der sein!e Ansichten kräftig
vertritt , eine aktive Natur , Eigenschaften , die der Karriere im
a !tm System nicht immer gerade förderlich waren . Es
war ein öffentliches Geheimnis während des Krieges , daß
unser Gesandter in Kopenhagen ein ausgesprochener Gegner
aller annerionistischen Politik und Kriegführung war und
daß er, dem die guten Beziehungen zu danken sind, in denen
Dänemark während des Krieges zu uns gestanden hat , in
Berlin mit Zähigkeit und erst sehr spätem Erfolge dagegen
kämpfte daß von dem D ezernenten im Ministerium des
Innern ' die alte schlechte Behandlung der Dänen in Schles¬
wig ruhig weitergeführt wurde . Er übernimmt das Amt m

schwerster Zeit . Wer die zur Verfügung stehenden Kräfte
ungefähr zu beurteilen weiß , wird iter Meinung sein, daß
die gegenwärtige Reichsleitung die richtige Wahl getrof-
fen hat

Das von vielen Seiten geforderte Revirement rm Aus¬
wärtigen Amt scheint erst beabsichtigt, wenn der neue
Staatssekretär die DieNstgeschäfte übernommen hat.

Rücktritt drs Reiclisbankprästdsntcn?
Berlin , 23. Dez. Wie die „Morgenpost ' berichtet, ist

infolge verschiedener! MeinungsverfchWenheiten mit dem
Rücktritt des Präsidenten des Reichsbankdirektoriums von
Havenstein zu rechnen.

Ei » Ansruf des Roten Kreuzes.
Der Schweizerischen Depeschen-Agentur wird ! aus Genf

gemeldet : Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
erläßt einen Austuf , in dem die Freude über das Ende des
Krieges zum Ausdruck kommt. Die künftigen! Aufgaben des
Komitees sollen in der Linderung der Kriegsleiden bestehen;
auch bleu Kampf gegen die Tuberkulose will man aufnehmen,
wozu auch die Gesetzgebung herangezogen werden soll. Das
Komitee schlägt eine Konferenz vor . in der alle Staaten und
Organisationen des Roten Kreuzes über die dringendsten
und schwierigsten Fragen beraten sollen. Die erste Aufgabe
bei Friedensschluh sei Linderung des Kriegselends und »Hilfe
für die unglücklichen Opfer des Krieges , der hoffentlich zum
letzten Male die Welt verheert habe.

Orden und Titel.
Berlin , 23. Dez. (W . B .) Die Verleihung von Orden

findet nicht mehr statt , doch! ist es jedermann , gestattet , früher
verliehene Orden , insbesondere auch. Kriegserinnerungs¬
zeichen weiter zu tragen . Ein « Verleihung von Titeln
findet ebenfalls nicht mehr statt . Verliehene Titel können
weitergeführt toieirbm. Für die Beamten wird eine Neu¬
regelung der Amtsbezeichnungen im Anschluß an die in Aus¬
sicht stehende Reform des Beamtenrschts und der Besol¬
dungsverhältnisse vorgenommen . Bis dahin bleiben für sie
die bisherigen Bestimmungen über die Amtsbezeichnungen
bestehen.

Die Fischerei *« Helgoland.
Nach einer Reutermeldung berichtet die „Daily Niail " :

Unter den englischen Fischern der Nordfeehäfen wird dafür
Stimmung gemacht, daß die englische Regierung , wenn sie
Helgoland nicht beanspruchen will , auf der Friedenskonferenz
wenigstens fordern solle, daß die englischen Fischer in Zu¬
kunst innerhalb ! der fischreichen DreimeilenAne an der helgo-
ländischen Küste fischen dürfen.

Der K«hlettma«gel in Bayern.
München , 25 . Dez. Wegen der in Bayern herrschen¬

den Kotzlennot sieht sich der Demobilmachungsaurschuß
gezwungen , eine Ivtägige Arbeitsruhe für alle gewerb¬
lichen Betriebe mit mehr als 10 Arbeitern v»m 23 . De-
zemder bis 1. Januar anzuveraumeu . Die betroffenen
Arbeiter erhalten für den Berdienstaurfall «in « Entschädi¬
gung von 90 Prozent ihr «s « erdienster auf Rechnung
des Staates bezw . der Reichrkasse.

Spanien sucht schnell« ach Anschlntz.
Pariser Blätter veröffentlichen nach einer Meldung

aus Bern eine amtliche Mitteilung aus Madrid , mansch
die spanische Regierung Wilson vor seiner Reise nach
Europa eingeladen Halle, Spanien zu besuchen. Wuson
hatte »bgele'ynt , aber den Wunsch ausgesprachen , sich mit
dem Ministerpräsidenten Grafen Bomanoner zu besprechen.
Dieser habe die Aufforderung ausgenutzt , um m den
nächsten Tagen mit der französischen Regierung und den
Vertretern von England und Italien in Paris über drs
internatianalen , Spanien interessierenden Plane zu unter-
handeln.

Vorgehen gegen polnische Ansprüche.
Aus Allenstem wird geschrieben: Das Regierungsamts-

blatt des Bezirks Allenstem bringt folgend« Bekanntmachung:
Die polnisch« Regierung in Warschau hat nach!Zeitungsnach¬
richten Wahlen zur konstituierenden polnischen Nationalver¬
sammlung auch für deu hiesigen Regierungsbezirk , mit Aus¬

nahme der Kreise Seusburg und Lötzen, ausgeschriebe»..
Jede Versammlung , wie Wahlvorbereitungen dazu Ausstel¬
lung von Wählerlisten und Kandidaten sowie dre Ver-
breitung von Wahlflugblättsrn stellen sich dar als Verbräm
des Hochverrats . Es wird ' daher vor irgendwelcher Tell-
nahme an solchen Handlungen dringend gewarnt . Alle
Polizeibehörden , Gendarmerie - und Militärbehörden rm
Einvernehmen mst den örtlichen Arbeiter - und Soldatenruten
haben Weisung , jede Person sofort zu verhaften dre tn
irgend einer Form an der Vorbereitung zur Wahl der pol¬
nischen Nationalversammlung verdächtig ist.

Neues englisches Marinesaupr - sramm.
Aus London wird gemeldet : Auf eine Anfrage d>er Han¬

delskammer in Portsmouth , ob es nicht möglich fei, die
Marinewerften in Portsmouth für den Bau und die Wieder¬
herstellung von Handelsschiffen zu benutzen , antwortete dre
Admiralität , daß in absehbarer Zeit die Arbeit für die Kriegs-
marine nicht eingeschränkt werden könne. Es fei ein neues
Marinobauprogramm entworfen worden und ! es fei unmög-
lrch, an die Freigabe der Wersten in Portsmouth für den
Bau von Handelsschiffen zu denken.

«ilson
»her die « nfgaben der' Friedenskonferenz.

Aus London wird berichtet: Die „Times ' veröffentlicht
ein Interview , das ihr 'Pariser Korrespondent mit Wilson
hatte . Der Korrespondent sagte zu Wilson , daß viele Men¬
schen sich fragten , warum der Präsident der Bereinigten
Staaten gerade jetzt nach Europa kommt. Wilson erwiderte:
„Die Antwort scheint mir sehr naheliegend zu sein. Die
Fragen , Ke bei der bevorstehenden Konferenz erledigt wer¬
den müssen, werden von so üb!erragender Bedeutung fein,
daß die Bereinigten Staaten es nicht verweigern können,
sich mit den Miierten in ihre große Verantwortlichkeit gegen¬
über der Zivilisation zu testen, und ich kann nur durch die frei¬
mütigste persönliche Aussprache mit den Staatsmännern der
alliierten Länder in einigem Maße zu der Lösung dieser
Probleme beitragen . Als der Korrespondent fragte , was
feiner Ansicht nach die Hauptabsicht der Konferenz und dar
große Ziel fei, wonach die Alliierten trachten wollten , ant¬
wortete er : „Ich glaube , es ist klar, daß jetzt alle Nationen
mit ängstlicher Erwartung nach!Versailles blicken und ich bin
sicher, daß die Menschen nur eine Frage stellen : Werden die
Staatsmänner , die dort versammelt sind, über genug Klug¬
heit und Entschlossenheit verfügen , um einen Schutz gegen

! zukünftige Kriege zu schaffen. Die Schwierigkeiten und Ver-
! antwortlichkeiten , die durch die erfolgreiche Beendigung des

großen Krieges entstanden sind und deren einige sehr ernst
und dringend sind, müssen natürlich von den großen Natio¬
nen >bler Welt als Kameraden der weniger Mächtigen ge¬
teilt werden * _

Cokalnacl)ricl)ten.
* Königstein , 27 . Dez. Beim hiesigen Postamt find

gegenwärtig die Schalter -Dienststunden für die Werktag,
festgesetzt auf 7 bis 11 Uhr vormittags und 1 bi , 5 Uhr
nachmittags (fr. Zeit ).

* ViehverteilungssteUe Wiesbaden . Sammesstellen für
die Fleischverforgung waren seither Menth , Siershahn , Nas-
sau, Brambach, St . Goarshausen und ! Langenschwalbach , die
dir ' jetzt das Vieh nach Frankfurt zur Vertellungsstelle liefer-
tm Infolge der Besetzung dies Gebietes , wo die Sammel-
stellen liegen , wurde die Verteilungsstelle , die seither ihren
Sitz in Frankfurt hatte , nach Wiesbaden verlegt , und nun¬
mehr angeordnet , daß der Bedarf des besetzten Gebietes an
Vieh durch die Kreise Rheingau , Wiesbaden -Stadt , Wies¬
baden-Land und Höchst aufgebracht wird . Alle diese Kreise
haben nunmehr die D ertestungsstelle Wiesbaden zu beliefern!.

* Wintermäntel bezugsscheinftei ! Wie man aus guter
Quelle hört , ist aus Berlin von einer Reichsstelle die Mit¬
teilung eingetroffen , daß von jetzt ab Damen - und Mädchen-
Wintermäntel ohne Bezugsschein verkauft werden dürfen.
Wenigstens eine erfreuliche Botschaft für viele Frauen und
Mädchen ! t .

Sab Soden , 26. Dez. Herr Friedrich Ehnstian m
Wächtersbach überwies Herrn Bürgermeister Dr . Höh für
die Arbeitslosenfürsorge in dankenswerter Weise die Summe
von 5000 M.

m



Amtliche Bekanntmachungen.
Eas Slbbrennen von Feuerwerkskörpern

aller Art i,t an und für sich und besonders in der
Erpvester - und Neujahrsnacht auf dar Strengste un-
tersagt . Wir warnen die Einwohnerschaft auf das
Eindringlichste , da aus dem Abbrennen des Feuer¬
werks die größten Schwierigkeiten und Unannehmlich¬
keiten entstehen können . Die Kaufleute , welche Feuer¬
werkskörper verkaufen , werden neben schwerer Geldstrafe
unweigerlich mit Haftstrafe belegt , ebenso müssen die
Tater bestraft werden . Die Eltern sind aus alle
H-älle für ihre Kinder haftbar und Entschuldiqunqs-
grunde werden auf keinen Fall berücksichtigt.

Königstein,  den 25 . Dezember 1918.
Der Bürgermeister . I . B . : Brühl.

Betr . Einquartierung und Requisitionen
der franz . Besatzung.

^zeder Bürger , bei dem franz . Truppen einquartiert
smd bezw . einquartiert werden , »der bei dem Requisi¬
tionen vsrgenommen find oder n»ch vorgenommen werden
hat dieses innerhalb 24 Stunden auf dem Rathaus Zinp
mer Nr . 2 anzuzeigen . Erfolgt keine sofortig« Anzeige,
so mutz jeder Anspruch auf Vergütung abgelehnt werden.

_ Der Bürgermeister . I . V . : Brühl.

fliläTörtskranlienliasse
Königstcin im Caunus.

Die Erhebung der Beiträge zur Allg . Orts¬
krankenkasse Komgstem findet im Jahre 1919 in den
nachstehenden Orten in der Behausung der Arbeitgeber,
vorbehaltlich anderer Anordnungen , an folgenden Tagen

- Falkenstein , am 2. Januar, 2. Februar, 2. März
1. April , 1. Mai , 2. Juni , 1. Juli , 1. August , 1. Sep.
tember , 1 . Oktober , 2 . November , 1. Dezember-

2 . Schönberg , Oberhöchstadt , am 3 . Januar . 5.
Februar , 5 . März , 3 . April , 2 . Mai , 4 . Juni,
2 . Juli , 4 . August , 3 . September , 3 . Oktober.
5 . November , 3 . Dezember;

3 . Glashütten , Schlotzborn , Ehlhalten , Rup.
pertshain , Eppenhain , am 6. Januar, 7. Fe¬
bruar 7 . März , 7. April , 5 . Mai . 6 . Juni.
4 . Juli , 6 . August , 5 . September . 6 . Oktober,
7. November , 5 . Dezember;

4 . Hornau , Kelkheim , am 8 . und 9 . Januar
10 und 11 . Februar , 10 . und 11 . März , 9.
und 10 . April , 7. und 8 . Mai , 10 . und 11 . Juni
7. und 8 . Juli , 11 . und 12 . August , 8 und
9 . September , 8 . und 9 . Oktober, - 10 . und 11 . No¬
vember , 8 . und 9 . Dezember;

5 . Schneidhain , Fischbach , Eppstein , am 13.
Januar , 13 . Februar . 13 . März , 14 . April , 12.
Mai , 13 . Juni , 10 . Juli , 14 . August , 11 . Sep.
tember , 13 . Oktober , 13 . November , 11 . Dezember;

6 . Cronberg , am 15 . und 16. Januar , 17 . und
18 . Februar , 17 . und 18 . März . 16 . und 17 . April
14 . und 15 . Mai , 16 . und 17 . Juni , 14 . und
15 . Juli , 18 . und 19 . August , 15 . und 16 . Sep¬
tember , 15 . und 16 . Oktober , 17 . nnd 18 . No
vember , 15 . und 16 . Dezember;

(■ Altenhain , Nenenhain , am 22 . Januar 20
Februar . 20 . März , 24 . April , 22 . Mai , 20 . Juni,
17 . Juli , 21 . August . 18 . September , 22 . Oktober,
20 . November , 18 . Dezember;

8. Mammolshain , Kronthal , Schwalbach,
Niederhochstadt , am 20. Januar, 24. Februar
24 . Mürz 22 . April . 19 . Mai . 23 . Juni , 21 . Juli.
25 . August , 22 . September , 20 . Oktober , 24 . No
vember , 22 . Dezember;

9 . Königstein , am 27 . und 28 . Januar , 26 . und
27 . Februar , 26 . und 27 . März , 28 . und 29.
April , 26 . und 27 . Mai , 25 . und 26 . Juni , 23.
und 24 . Juli . 27 . und 28 . August . 24 . und 25.
September . 27 . und 28 . Oktober , 26 . und 27 No.
vember . 29 . und 30 . Dezember.

Es ist zu beachten , daß die Beiträge vormittags
erhoben werden und wird um jedesmalige Einlösung

Königstein , den 23. Dezember 1918.
Der Vorstandi

Adam M . Fischer, 1. Vorsitzender.

Kleinbahn IfjöcbsMKönigstein.
FAHRPLAN

gültig vom 30 . Dezember 1918.
Zg- i 39 - 3 39 -5 39-71 39- 2 39- 4 39 - 6. 39 -8«
630
637
645
649
654
658
705
709

122
129
137
141
146
150
157
200

350
402
415
434
449
459
512
516

640
6“
6551
7“ ?
705K
m
718
721

ab Königstein an
V Schneidhain , <

Hornau
Kelkheim
Münster
Oberliederbach

T Unterliederbach t
an Höchst ab

941
934
924
917
907
858
847
840

319
312
303
300
255
250
243
240

619
612
604
600
555
550
543
539

825
819
830 -g,
806 fl
8071
756 S
749°

' 745
713
728

ab Höchst an
an Frankfurt ab

642 738
627 724

714«
743

ab Höchst an
an Frankfurt ab

710*
650

805c
809|

259
403

538
640

759
9<jÖ

ab Höchst an
an Wiesbaden ab

824
730

238
138

622
419

718
615

—
233
326

526
618

855
959

ab Höchst an
an Niedernhausen ab

758
717

142
1259

523
442

Für 1919!
ABREISS-
Kalender

WAND-
Kalender

Kalender - —— — —
BLOCK

Die An - und Abfohrzeite « richten sich nach deutscher Zeit.
Zug 7 und 8 verkehren nur Werkt,, ».
Dir Minutenzahlrn der Nachtzeiten (6.00 abendk bis 5.59 früh ) sind unterstrichen.

Kleinbahn Höchst a . M .-Königstein.
Die Betriebsdirektion : Franke.

Tür  die uns aus Anlaß unserer

Silberhochzeit
zahlreich zuteil gewordenen Slückwünsche und Chrungen

sagen wir Allen aus diesem Wege unseren herzlichsten Dan*.

König ft ein,  27 . Dezember 1918. *

öeriditsbiener Joft und Frau.

Taschenlampen,
Batterien,
Glühbirnen (4—120 Volt ),
Feuersteine,
Vsntilgummi,
Gummilösung,
Nähmaschinenöl,
Nähmaschinennadeln
empfiehlt Fahrradhandlung
Konrad Lemmer,
Kelkheim , Hauptstraße 54.

Die bisher von Herrn Dr.
med. Geißler n  y/f a

bewohnt - » o 11 ( U
nebst Garten , flltkenl,Jtr . fr
in KinlflStein, enthaltend S
Zimmer , ausgebauten Man-
sardenst , 2 Balkone , 2 Küchen,
Bad und elektr. Licht ist zum
1. April ISIS zu verkauft«, u.
Umständen auch zu vermieten.
Kefl . Anfragen vermittelt d.
GeschästSst. d. Ztg . u. N. 47.

Danksagung.
Allen denen , die bei der Krankheit und dem Hinscheiden

meiner nun in Gott ruhenden innigstgeliebten Gattin , unserer
treusorgenden Mutter , Schwägerin und Tante

Fr»u Elisabeth Pfaff
geb . Schmitz

so herzlich Anteil nahmen , sagen wir hiermit aufrichtigen
Dank . Besonderen Dank den barmh . Schwestern im Kranken¬
haus für die liebevolle Pflege , allen Spendern von Kerzen,
Blumen und Kränzen und für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N . : Franz Pfaff und Kinder.

Königstein , den 26 . Dezember 1918.

TASCHEN-
Kalender

bis zum

RIESEN-
Abreissblock

zu haben in der Druckerei

Ph . Kleinböhl,
Königstein , Hauptstr . 41.

Ich suche ein fleißiges

tnäädien,
nicht unter 17 Jahren , für

meinen Haushalt.
Zu erfragen i. d. GeschäftSst.

Sauberes , fleißiges
HIMdien

gesucht. Franz Bernaus,
Blumenhandlg ., Hauptstr . 1,

K ö n i g ste i n.

Jun «er, schwarzer

Spitzhund
abhanden gekommen. Wieder¬
bringer erhält Belohnung bei
Ptz . W «ide >*, « önizfti -in,

Obere Hintergaffr 4.
: chöne
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Nuvg Uppstein i. L.
I Zur 600 . Wiederkehr der Stadtwerdung Epp - §j
1 ■steins erschien im Verlage von <8ebr . Knauer , W
= Frankfurt a . M . aus der Feder der hies. Architekten W
W Franz Burkhard «ine reich illustrierte Festschrift, g

Dieselbe enthält im Tert die mehr als 19- Z
W jährigen Forschungsergebnisse der herrlichen Ruine Z
W und des ihr zu Füßen liegenden Ortes . Eie bietet Z
1 durch die zahlreichen Abbildungen und Riffe viel W
W Interessantes und dürfte allen Freunden , Gönnern W
~~ und Fachleuten bald ein liebgewonnenes Buch sein.

Auszug au » der Polizeiverordnung
vom 14. Dezember 1904.

Verpflichtung zum Straßenreinigen.
8 19.

1. Bei eintretmider Wiuterkälle müssen die Trottoirs mit
Sand , Asche oder ähnlichem Material bestreut werden . Dar
Streuen muß , wenn das Glatteis am Tage oder während
des Abends ointritt , sofort und wenn dasselbe während der
Nacht oder hier Morgendämmerung entsteht , spätestens bis
8 Uhr morgens geschehen und ist so oft zu wiederholen , als
erforderlich ist, um die Glätte unmittelbar nach dem Entstehen
wirksam zu beseitigen. Für enge Gassen, die keine Trottoir»
haben , sind diese Bestimmungen !hinsichtlich der ganzen Breite
dieser Gassen in Ausführung zu bringen «.

t . Er ist verboten , auf den Trottoirs und Fahrdämmen
sowohl Schleifen zu ziehen, als diese zu benutzen.

Fahren mit Kinderschlitten.
8 20.

Klein« Schotten «(Kinderschlitten) dürfen in der Stadt auf
d«n Trottoirs überhaupt nicht, sonst auf allen steilen und
abschüssigenStraßen außerhalb der Stadt nur dann g-vfwhren
werdien, wenn sie dabei stets an der Deichsel oder sonstwie
«estgehalten werd «en.

Vorstehende Bestimmungen werden zur besonderen Be¬
achtung in Erinnerung gebracht. Zuwiderhandlungen unter,
liegen« der Strafbedingung des § 45 dieser Polizeiverord¬
nung.

Königstein im Taunus , den 27. Dezember 1918.
Die Polizeiverwaltung . I . V . : Brühk.

gelte Rüden Ä,
rote Möhren

zu verkaufen.
Josef Kohl . Kelkheim i. T ..
— - Fernruf 8 — —

Einige Fuhren

Pferdemist
zu verkaufen

Ledersadvtk Königstein.

Taunus-
Brief -Moih
oktau , Damenformat , Quart,
glatt , gerippt, Leinen, passend«
= hüllen. --

pir . ftle mböM,
Könisttein , Ijauptstr. Hr. 41,

Achtung ! §£ RAFTFäJTTE ffß Achtung!

Saftlgs KIOCHENKKiFT
Erprobt ! Bewährt!

der jetzt herrschenden Knappheit von Kraftfutter um
, 4 >ere zur höchsten Leistungsfähigkeit wieder zu bringen,

als Beifutter unentbehrlich . Die gefürchteten Krankheiten , wie
Knochenweiche , Knochenbrüchigkeit , Fohleniähme usw ., Fress¬
unlust und sonstige Beschwerden hören schon nach kurzer
Beifutterung mit KNOCHENKRAFT  auf.

Von lierärzten allgemein empfohlen . Ein Versuch führt
zu dauernder Abnahme . KNOCHENKRAFT  wird in
verschiedenen Marken hergestellt:

Nr . 1 für Schweine,
2 „ Rindvieh , Schafe u . Ziegen,

» 3 „ Geflügel und Kaninchen,
» 4 „ Pferde,

5 „ Hunde.
Bei Bestellungen ist genau die Tiergattung anzugeben.

Zu beziehen in jedem gewünschten Quantum.
Preis per Dose 2.50 M., Probe -Dosen franko Nachnahme 3.50 M.
— - 1- Zu beziehen durch : - ■■ . - -

J . A. Peter * Nach #. , Schwanheim a . Bl. , Querstraße 20,
L. La nz , Eppstein  im Taunus , Hauptstraße 35
Genera,vertrieb : Wieslet * & Lautcrbaeh , Frankfurt a . M.'
Fernruf Hansa 4715 Kronprinzenstraße 4L

Die Sparkasse
des

domtareins zu Hödisio. n.
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk . 1 — an in
unbeschränkter * Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zürn Tage der Rückzahlungmit

37 - 7 . »
Ferner nimmt der Vorschussverein Marleben gegen Au*1-
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500 .— an

J ° de > halbjähriger Kündigung und / u 4 *7o bei ganz-
jahriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Elnzahiu "g- Oer Vorstand.
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